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Die Seite der überbetrieblichen Maschinenverwendung

Auch im neuen Jahre vermehrte Zusammenarbeit zwischen Traktorbesitzern!

Es gibt bestimmte Bauern, die ihren schweren Traktor nicht genug
rühmen können und dabei erwähnen, was er alles leiste. Wenn aber ein
Kollege diesen glücklichen Besitzer um einen Dienst bitten würde, hätte
dieser alle Ausreden. Da fängt das Uebel des Neides an, und das
sogenannte böse Blut fliesst kochend heiss und verdirbt das gute Einvernehmen.
Mit gutem Willen wäre aber dem Bittsteller gedient gewesen und der
gerühmte Schlepper hätte einen sehr guten Eindruck hinterlassen und der
Besitzer erst recht.

Es sollte ein leistungsstarker Traktor nicht zum Prestige-Klapf degradiert
werden, der die Schwächeren in den Schatten stellt. Denn auch diese haben
ihre Stärken, die nicht zu verachten sind.

Es scheint nachgerade, dass das Traktorenangebot parallel zur Politik
laufe; je mächtiger, je protziger, je komplizierter, desto interessanter. Die
Frauenmode wird belächelt, aber die Traktorenmode ist nicht um ein Haar
besser. Beide sind Luxus, und zwar ein teurer!

Mit der gegenseitigen Aushilfe und der Zusammenarbeit happert's im
Bauernstand mehr als gut ist. Manch einem wäre geholfen, wenn der in
Sachen Supermaschine immer erste dem in dieser Hinsicht Benachteiligten
die strengsten Arbeiten abnähme. Er käme nicht zu Schaden und täte seiner
Ehre nicht Abbruch.

Noch mancher Bauer kann es sich nicht leisten, die leistungsfähigsten
Maschinen zu haben. Ein Druckfass zum Beispiel ist ein schönes Ding:
enorm teuer zwar, aber sehr leistungsfähig! Dabei noch so gut gebaut, dass
es das mehrfache leisten könnte, wenn es sein Besitzer wollte.

Es gäbe noch viele Beispiele, doch bei allem gilt immer nur das Eine:
guter Wille anstatt sturer Eigennutz. Möchten wir als glückliche Traktorenbesitzer

doch vermehrt unsere zur Verfügung stehenden PS in den Dienst
der benachteiligten Kollegen stellen, dann erst nützt es, sich «es guets
Neus» zuzurufen. Robert Hauser

In jedem Dorf
sind Traktorhalter «v.r'jtreffen, die unserer Organisation noch nicht
angeschlossen sind. Mitglieder, bewegt diese zum Beitritt in die betreffende
Sektion, oder meldet wenigstens ihre Adresse dem Zentralsekretariat des
Schweiz. Traktorverbandes, Postfach 210, 5200 Brugg. Besten Dank.
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